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DEFIS RETTEN LEBEN
Markus Wasmeier ist dabei
Schliersee. Der Ideengeber und Betrei-
ber des alt-bayerischen Museumsdorfs
und der Definetzvorsitzende Friedrich
Nölle brauchten nicht lange über den
Sinn und Nutzen von modernen Defi-
brillatoren zu diskutieren. In Wasmeiers
Begegnungsstätte für Kultur, Tradition
und Handwerk befindet sich schon seit
Jahren einer dieser elektronischen Le-
bensretter. So lief Nölle auch offene
Türen ein, als er seinen Gesprächspar-
tner bat sich zur Definetz-Kampagne
“Defis retten Leben” zu bekennen. 

Immer noch wissen viel zu wenig Men-
schen Bescheid, wenn es um die Frage
geht, wie einfach es ist ein Leben zu
retten. Prüfen – Rufen – Drücken und
dann wenn möglich einen Defibrillator
einsetzen ist die einfache aber Erfolg
versprechende Handlungsweise im Falle
des Plötzlichen Herztodes. 

In diesem Heft

Auf leisen Sohlen                      -2-

Bekenneranzeigen                     -4-

Defi-Bedarf berechnen              -3-

Zu einem letzlich spontanen Treffen kam es im Wirtshaus “Zum Wofen” im Freilicht-
museum des Ski-Olypmiasiegers Markus Wasmeier in Schliersee. 

Kataster ist der Maßstab         -6-

Defi Sicherheitskarte                 -9-

“Da braucht es Vorbilder, die sich offen
zu dem Thema bekennen”, erläutert
Nölle, “und deshalb freuen wir uns be-
sonders, wenn bekannte Persönlichkei-
ten wie Markus Wasmeier sich hinter
unsere Aktion stellen.”

Im Übrigen sei er lange schon von der
Wichtigkeit einer flächendeckenden
Vorhaltung von Defibrillatoren über-
zeugt, begründete Markus Wasmeier
seine Zusage: “Andere Länder, wie in
Skandinavien oder beispielsweise auch
Südafrika sind da schon viel weiter.”

Wie richtig diese Aussage ist wurde auf
dramatische Weise bestätigt als ein en-
ger Freund Wasmeiers am Kap der gu-
ten Hoffnung einen Plötzlichen Herztod
erlitt. Dank eines öffentlichen Defi-
brillators konnte er erfolgreich reani-
miert werden.

https://www.wasmeier.de/
https://www.wasmeier.de/
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Der plötzliche Herztod ist eine der häu-
figsten Todesursachen weltweit und be-
trifft jährlich tausende Menschen. In
Deutschland sterben, je nach Quellenan-
gabe bis 100.000 Menschen pro Jahr
daran. Doch was genau ist der plötzliche
Herztod, wie kündigt er sich an und wie
kann man sich schützen?

Was ist plötzlicher Herztod?
Der plötzliche Herztod tritt ein, wenn das
Herz unerwartet aufhört zu schlagen, meist
aufgrund von schweren Herzrhythmusstö-
rungen wie Kammerflimmern. Die Störun-
gen verhindern, dass das Herz effektiv Blut
pumpt, was ohne sofortige medizinische
Hilfe sehr schnell zum Tod führen kann.

Ursachen und Risikofaktoren
Die häufigste Ursache für plötzlichen Herz-
tod ist die koronare Herzkrankheit, bei der
die Herzkranzgefäße verengt oder blockiert
sind. Weitere Ursachen: Herzinfarkte, Herz-
muskelentzündungen, angeborene Fehler. 

Zu den Risikofaktoren gehören:
Bluthochdruck: Erhöht den Druck auf
die Herzgefäße.
Diabetes: Erhöht das Risiko für Herz-
krankheiten.
Rauchen: Schädigt die Blutgefäße und
das Herz. Hoher Blutdruck und hohe
Cholesterinwerte sind bedeutende Risi-
kofaktoren.
Bewegungsmangel: Führt zu
Übergewicht und erhöht das Risiko für
Herzkrankheiten.
Familiäre Vorbelastung: Genetische
Faktoren können das Risiko erhöhen.

Er kommt auf leisen Sohlen
Nicht immer kommt der Plötzliche Herztod so plötzlich wie der Name sagt.

Plötzlicher Herztod: Ursachen, Risiken und Prävention

Immer noch eine der häufigsten Todesursachen in Deutschland. Der Plötzliche Herztod
kann oft vermieden werden, wenn man die Vorzeichen beachtet.
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Vorboten des plötzlichen Herztods
Obwohl der plötzliche Herztod oft unerwar-
tet eintritt, gibt es in einigen Fällen Warn-
signale, die auf ein erhöhtes Risiko hinwei-
sen können. Diese Vorboten können Stun-
den, Tage oder sogar Wochen vor dem Er-
eignis auftreten:

Brustschmerzen: Neue oder sich ver-
schlechternde Schmerzen in der Brust
können auf Herzprobleme hindeuten.
Bewusstseinstrübung oder Ohnmacht:
Plötzliche Bewusstlosigkeit und/oder
Schwindelanfälle können auf Störungen
hinweisen.
Herzklopfen: Unregelmäßiges oder
starkes Herzklopfen kann ein Zeichen
für Herzrhythmusstörungen sein.
Atemnot: Plötzliche oder zunehmende
Atemnot kann auf Herzinsuffizienz
oder andere Herzprobleme hinweisen.

Prävention und Früherkennung
Die gute Nachricht ist, dass viele Fälle
durch Prävention und Früherkennung ver-
mieden werden können.

Ernährung: Eine ausgewogene Ernäh-
rung mit viel Obst, Gemüse und Voll-
kornprodukten kann das Herz schützen.

1.

Bewegung: Mindestens 150 Minuten
moderate körperliche Aktivität pro Wo-
che können das Herz stärken: Gehen,
Radfahren, Schwimmen oder Joggen.

2.

Raucherentwöhnung reduziert das Risi-
ko erheblich. 

3.

Blutdruck- und Cholesterinkontrolle:
Regelmäßige Kontrollen und gegebe-
nenfalls medikamentöse Behandlung
helfen Herzkrankheiten vorzubeugen.

4.

Gewichtskontrolle: Ein gesundes Kör-
pergewicht zu halten kann das Risiko
für Herzkrankheiten verringern. 

5.

Stressbewältigung: Chronischer Stress
kann das Herz belasten. Meditation,
Yoga und regelmäßige Entspannungs-  
übungen helfen, Stress abzubauen.

6.

Ärztliche Untersuchungen: Früherken-
nung kann lebensrettend sein. Regel-
mäßige Check-ups können helfen Risi-
kofaktoren frühzeitig zu erkennen und
zu behandeln.

7.

Der plötzliche Herztod ist eine ernsthafte Bedrohung, aber durch einen gesunden
Lebensstil, regelmäßige medizinische Untersuchungen und Schulungen in Erster Hilfe
können viele Leben gerettet werden. Definetz, die Deutsche Herzstiftung und andere
Organisationen setzen sich dafür ein, das Bewusstsein für dieses Thema zu schärfen und
Menschen zu helfen, ihr Herz zu schützen. Indem wir auf uns achten und Warnsignale
ernst nehmen, können wir das Risiko eines plötzlichen Herztods erheblich verringern.



Präzise Bedarfsermittlung: Durch die Be-
rücksichtigung der Bevölkerungsdichte und
der Siedlungs-/Verkehrsflächen wird der
tatsächliche Bedarf genauer ermittelt.
Optimierte Verteilung: Kommunen und
Kreise können gezielt planen und Defibril-
latoren dort platzieren, wo sie am drin-
gendsten benötigt werden.
Erhöhte Sicherheit: Eine bessere Defi-Ver-
fügbarkeit kann die Überlebenschancen bei
Herzstillständen signifikant erhöhen.

Innovatives Tool berechnet Defi-Bedarf
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Warum die Bevölkerungsdichte wichtig ist

Die Einbeziehung der Bevölkerungsdichte ist
entscheidend, da sie die Verfügbarkeit und

Zugänglichkeit von Defibrillatoren maßgeblich
beeinflusst. In dicht besiedelten Gebieten kann ein
Defibrillator schneller erreicht werden, während in

ländlichen Regionen längere Anfahrtszeiten des
Rettungsdienstes zu erwarten sind. Eine Studie

des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) zeigt,
dass in ländlichen Gebieten die Zeit bis zum

Eintreffen eines Defibrillators oft kritisch lang ist.
Daher ist es besonders wichtig, in diesen
Regionen eine ausreichende Anzahl an

Defibrillatoren bereitzustellen.

Vorteile des neuen Tools

Mit einem innovativen Tool liefert Definetz e.V. neue An-
satzpunkte für die Planung und Verteilung von Defibrilla-
toren in Kommunen, Kreisen und Bundesländern. Anders
als die rein statistische Empfehlung des European Resusci-
tation Council (ERC) - ein Defi für 1.000 Personen -  ermög-
licht dieser interaktive Rechner eine differenziertere und
präzisere Abschätzung des tatsächlichen Bedarfs. Dabei
wird die Bevölkerungsdichte, die Siedlungs- und Verkehrs-
dichte berücksichtigt. Das Tool liefert also wesentlich rea-
listischere Werte. Ein weiterer wesentlicher Faktor für die
Abschätzung ist die Verfügbarkeitsdauer, die ebenfalls in
die Kalkulation mit einbezogen werden kann.

Lokale Analysen können das Ergebnis optimieren.
Obwohl die Zahlen des Tools eine gute Orientierung bie-
ten, kann eine detaillierte Analyse des Bedarfs vor Ort zu
abweichenden Ergebnissen führen. Lokale Gegebenheiten,
wie die spezifische Infrastruktur, Verteilung der Bevölke-
rung und die Verfügbarkeit von Rettungsdiensten spielen
eine wesentliche Rolle bei der genauen Bestimmung. Da-
her ist es wichtig, dass Kommunen und Kreise zusätzlich zu
den Ergebnissen des Tools eigene Untersuchungen durch-
führen, um den tatsächlichen Bedarf optimal zu ermitteln.
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WIEVIELE
BRAUCHT

MAN DENN?

https://definetz.org/geraetebedarf-in-kommunen
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Bekenneranzeigen ...
Mehr Akzeptanz mit Vorbildern

Krimiautor
Horst Eckert

“Tatort”-Pathologe
Joe Bausch

Entertainer
Bernd Stelter

Gypsy-Gitarrist
Joscho Stephan

Ski-Weltmeister
Markus Wasmeier

Reporterlegende
Dieter Kürten

Boogie-Pianist
Jörg Hegemann

Die Frühdefibrillation ist eine lebensrettende Maßnahme bei plötzli-
chem Herzstillstand. Trotz ihrer Bedeutung ist die Akzeptanz und Be-
reitschaft zur Nutzung von Defibrillatoren in der Bevölkerung oft gering.
Bekenneranzeigen, also persönliche Erfahrungsberichte von Menschen,
die durch den Einsatz eines Defis gerettet wurden oder selbst erfolgreich
einen solchen eingesetzt haben, können entscheidend dazu beitragen,
diese Akzeptanz zu steigern.

Emotionale Verbindung schaffen:
Bekenneranzeigen erzählen bewegen-
de Geschichten von Überlebenden und
ihren Rettern. Die persönlichen Erleb-
nisse schaffen eine emotionale Ver-
bindung und machen die abstrakte Ge-
fahr eines Herzstillstands greifbar.
Wenn Menschen sehen, dass ein Defi
das Leben eines geliebten Menschen
gerettet hat, sind sie eher bereit, sich
mit dem Thema auseinanderzusetzen
und selbst aktiv zu werden.

Vorbilder präsentieren: 
Durch die Darstellung von Helden des
Alltags, die mutig gehandelt und Le-
ben gerettet haben, werden Vorbilder
geschaffen. 

,

Diese Vorbilder können andere ermu-
tigen auch Verantwortung zu über-
nehmen und im Notfall zu handeln.
Wenn Menschen sehen, dass Laien
erfolgreich einen Defibrillator einset-
zen können, sinkt die Hemmschwelle
zur Nutzung.

Aufklärung und Information:
Bekenneranzeigen bieten eine Platt-
form, um wichtige Informationen
über die Funktionsweise und Hand-
habung von Defibrillatoren zu ver-
mitteln. Durch anschauliche Erklä-
rungen und praktische Tipps wird das
Vertrauen in die eigene Fähigkeiten
im Ernstfall richtig zu agieren ge-
stärkt. 

Gemeinschaftsgefühl stärken:
Erfahrungsberichte zeigen, dass jeder
Teil einer rettenden Gemeinschaft sein
kann. Dieses Gemeinschaftsgefühl kann
die Bereitschaft erhöhen, sich mit dem
Thema Frühdefibrillation zu beschäf-
tigen und sich gegebenenfalls schulen
zu lassen. Wenn Menschen das Gefühl
haben, Teil einer solidarischen Gemein-
schaft zu sein, die sich gegenseitig un-
terstützt, steigt die Akzeptanz und Be-
reitschaft zur Nutzung von Defibril-
latoren.

Positive Verstärkung: 
Durch die Betonung der positiven
Ergebnisse und der geretteten Leben
wird die Wirksamkeit und Bedeutung
der Frühdefibrillation unterstrichen. Po-
sitive Geschichten motivieren und in-
spirieren, was zu einer höheren Akzep-
tanz und Bereitschaft führt, sich mit
dem Thema auseinanderzusetzen und
im Notfall aktiv zu werden.
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Öffentlichkeitskampagnen: 
Breit angelegte Kampagnen in Me-
dien wie Fernsehen, Radio, sozialen
Netzwerken und Printmedien können
das Bewusstsein für die Bedeutung
der Frühdefibrillation schärfen.
Durch wiederholte Botschaften und
prominente Unterstützung kann das
Thema in den öffentlichen Fokus
gerückt werden.

Schulungen und Workshops:
Regelmäßige Schulungen und Work-
shops für die breite Bevölkerung,
aber auch für spezifische Gruppen
wie Schulen, Unternehmen und Ver-
eine, können das Wissen und die Fä-
higkeiten im Umgang mit Defibril-
latoren verbessern. Praktische Übun-
gen und Simulationen erhöhen das
Vertrauen in die Handlungsfähigkeit.

Integration in Erste-Hilfe-Kurse: 
Die Einbindung von Defibrillator-
Training in standardisierte Erste-Hil-
fe-Kurse stellt sicher, dass eine große
Zahl von Menschen mit der Nutzung
vertraut gemacht wird. Dies kann
durch gesetzliche Vorgaben oder Em-
pfehlungen von Gesundheitsorganisa-
tionen unterstützt werden.

Verfügbarkeit und Zugänglichkeit:
Die flächendeckende Installation von
Defibrillatoren an öffentlichen Orten
wie Bahnhöfen, Einkaufszentren,
Sportstätten und Schulen erhöht die
Sichtbarkeit und Verfügbarkeit. Klare
Beschilderungen und leicht zugäng-
liche Standorte sind entscheidend.

Öffentlichkeitsarbeit
... und andere Maßnahmen der

Erfolgsgeschichten teilen: 
Das Teilen von Erfolgsgeschichten in
lokalen Medien oder auf Gemein-
deversammlungen kann die Wirk-
samkeit und Bedeutung der Frühde-
fibrillation unterstreichen. Persönli-
che Berichte von Überlebenden und
ihren Rettern können inspirieren und
motivieren.

Unterstützung durch Prominente: 
Prominente und Influencer können
durch ihre Reichweite und ihren Ein-
fluss das Thema in die Öffentlichkeit
tragen und eine positive Einstellung
fördern. Ihre Unterstützung kann
helfen, Vorurteile abzubauen und die
Akzeptanz zu erhöhen.

Gesetzliche Maßnahmen: 
Gesetzliche Regelungen, die die In-
stallation von Defibrillatoren an be-
stimmten Orten vorschreiben oder
Anreize für deren Anschaffung bie-
ten, können die Verbreitung und Nut-
zung fördern. Auch die Einführung
von Haftungserleichterungen für
Ersthelfer kann die Bereitschaft zur
Nutzung erhöhen.

Community-Programme: 
Initiativen auf Gemeindeebene, die
die Bevölkerung aktiv einbinden und
aufklären, können das Gemein-
schaftsgefühl stärken und die Akzep-
tanz erhöhen. Programme wie „Herz-
sichere Gemeinde“ können hierbei
als Vorbild dienen.
Durch die Kombination dieser
Maßnahmen kann die Akzeptanz und
Bereitschaft zur Nutzung von Laien-
defibrillatoren signifikant gesteigert
werden, was letztlich zu einer hö-
heren Überlebensrate bei plötzlichem
Herzstillstand führen kann.

Auch wenn das Thema ernst ist: Bei
der Übermittlung der Information
wie bei Schulungen darf es durchaus
humorvoll zugehen. Vom Ende be-
trachtet ist eine erfolgreiche Defibril-
lation trotzt aller Dramatik mehr als
positiv. Mit Humor überwindet man
die oft vorhandenen Hemmungen.
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Ein Lebensretter im digitalen Zeitalter

Von bescheidenen Anfängen vor 13 Jahren hat sich unser Defikataster prächtig entwickelt.
Allein in Deutschland verzeichnen wir zurzeit über 42.000 Datensätze. Mehr als 86.000 Defi-
Standorte haben wir international veröffentlicht. Und ein riesiger Bestand wartet noch auf
die Prüfung und anschließende Veröffentlichung. Mehr über das Defikataster und den
aktuellen Stand findet man unter diesem Stichwort auch auf Youtube.

Defikataster ist der Maßstab
Das Defikataster ist eine digitale Da-
tenbank, die die Standorte von öffent-
lich zugänglichen Defibrillatoren er-
fasst und übersichtlich darstellt. Ähn-
lich wie ein Kataster für Immobilien
zeigt unser Defikataster an, wo und zu
welcher Zeit in einer Region lebensret-
tende Geräte im Notfall schnell er-
reichbar sind.

Anbieter und Umfang
Definetz e.V.: Der gemeinnützige
Verein Definetz e.V. betreibt eines
der umfangreichsten Defikataster
weltweit. Die Daten werden über
eine Schnittstelle bereitgestellt und
können von verschiedenen Anbietern
und Apps genutzt werden.
Kommunen und Organisationen:
Viele Kommunen und Organisatio-
nen ergänzen die Daten von Definetz
um lokale Informationen.

Hersteller und Anbieter
Einige Hersteller und Anbieter von Defi-
brillatoren bieten eigene Plattformen oder
Apps an, die auf den Daten des
Defikatasters basieren. 

Fazit: 
Defikataster ist mehr denn je ein
wichtiges Instrument, um die
Verfügbarkeit und den Einsatz
von Defibrillatoren zu erhöhen
und die Überlebenschancen von
Menschen mit einem Herzstill-
stand zu verbessern. Durch die
kontinuierliche Weiterentwick-
lung und die zunehmende Ver-
breitung von Apps und digitalen
Diensten wird das Defikataster
in Zukunft noch wichtiger
werden.
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Wie funktioniert das Defikataster?
Die Daten für das Defikataster werden in
der Regel von den Betreibern der De-
fibrillatoren selbst eingepflegt. Diese
Informationen werden dann in einer zen-
tralen Datenbank gesammelt und auf-
bereitet. Über eine Schnittstelle können
die Daten von verschiedenen Apps und
Websites abgerufen und visualisiert
werden.

 Nutzungsmöglichkeiten
Apps: Es gibt zahlreiche Apps für
Smartphones, die den nächst-
gelegenen Defibrillator anzeigen.
Websites: Kommunen und Organi-
sationen stellen das Defikataster auf
ihren Websites zur Verfügung.
Navigationssysteme: Einige Naviga-
tionssysteme bieten die Möglichkeit,
Defibrillatoren als Sonderziele anzu-
geben.

Der Umfang der Defikataster ist regional
sehr unterschiedlich. Während in einigen
Regionen nahezu alle öffentlich zugäng-
lichen Defibrillatoren erfasst sind, gibt es
in anderen Gebieten noch Lücken.

Sinn und Zweck
Das Kataster erfüllt mehrere wichtige
Funktionen:

Schnelle Hilfe im Notfall: Durch die
schnelle Lokalisierung eines Defi-
brillators kann in lebensbedrohlichen
Situationen wertvolle Zeit gewonnen
werden.
Sensibilisierung: Das Defikataster
trägt dazu bei, die Bevölkerung für
das Thema Erste Hilfe und die Be-
deutung von Defibrillatoren zu sen-
sibilisieren.
Planung: Rettungskräfte und Orga-
nisationen können das Defikataster
für die Planung von Einsätzen nut-
zen.

Transparenz: 
Die Öffentlichkeit erhält einen Überblick
in Echtzeit über die Verfügbarkeit von
Defibrillatoren in ihrer Umgebung.
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Defi-Versicherung jetzt noch sicherer
Das aktuellste Verzeichnis mit den Standorten der deutschen Defibrillatoren wieder im Playstore
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Defibrillatoren sind lebensrettend, aber leider auch oft Ziel von Diebstahl oder
Vandalismus. Definetz bietet mit seinem Schutzbrief seit vielen Jahren  umfassenden
Versicherungsschutz. Die neue Definetz Sicherheitskarte geht jedoch noch einen
Schritt weiter.

DEFI-ID hjhhjb-jkjjkh

QR-Code scannen und
Defi identifizieren.

SICHERHEITSKARTE

Überwachung
Versicherung

Tracking

defiapp.definetz.org

Partner

Defibrillatoren sind lebensrettende
Geräte, die in Notfällen über Leben
und Tod entscheiden können. Um si-
cherzustellen, dass diese wichtigen
Geräte stets einsatzbereit sind, hat der
Verein ein umfassendes Schutzkon-
zept entwickelt. Neben dem bewähr-
ten Schutzbrief gegen Diebstahl,
Vandalismus und weitere Schäden
bieten wir nun die innovative Defi-
netz-Sicherheitskarte an.

Mehr als nur Versicherungsschutz
Die Definetz Sicherheitskarte geht
weit über eine herkömmliche Versi-
cherung hinaus. Sie kombiniert den
Versicherungsschutz mit einem intel-
ligenten Tracking-System zum Fin-
den abhanden gekommener Geräte.

Im Falle eines Diebstahls oder Ver-
lusts ermöglicht die Karte eine
schnelle und effiziente Ortung des
Defibrillators. Dank modernster GPS-
Technologie kann der Standort des
Geräts in Echtzeit verfolgt werden,
was die Chancen auf eine schnelle
Wiederbeschaffung deutlich erhöht.

Kosteneffizient und sorgenfrei
Die Definetz Sicherheitskarte ist
nicht nur sicher, sondern auch kos-
teneffizient. Zwar ist eine jährliche
Gebühr von 15 Euro zu entrichten,
dafür entfällt jedoch die bisherige
Selbstbeteiligung von 100 Euro bei
Versicherungsfällen vollständig. So
können sich Eigentümer von Defi-
brillatoren  voll  und  ganz  auf  den 

Schutz ihres Geräts verlassen, ohne
sich um hohe Zusatzkosten sorgen zu
müssen.

Vorteile im Überblick:
Umfassender Schutz: Volle Kos-
tenerstattung bei Diebstahl, Van-
dalismus, Fehlbedienung und
weiteren Schäden.
Intelligentes Tracking-System:
Schnelle Ortung verlorener oder
gestohlener Geräte.
Keine Selbstbeteiligung: Spart
Kosten im Schadensfall.
Einfache Handhabung: Die Karte
wird vorkonfiguriert geliefert.
Beitrag zur Sicherheit: Schützt
lebensrettende Geräte und hilft
Leben zu retten.

Für wen ist die Karte geeignet?
Die Definetz Sicherheitskarte richtet
sich an alle Eigentümer von Defi-
brillatoren, egal ob es sich um Unter-
nehmen, öffentliche Einrichtungen,
Vereine oder Privatpersonen handelt.
Sie bietet einen unschätzbaren
Mehrwert für jeden, der einen Defi-
brillator an einem öffentlich zu-
gänglichen Ort installiert hat.

Fazit
Mit der Definetz Sicherheitskarte
setzt Definetz neue Maßstäbe im
Schutz von Defibrillatoren. Die Kom-
bination aus Versicherungsschutz und
Tracking-System macht sie zu einem
unverzichtbaren Element für jeden
Defibrillator-Besitzer und bewahrt
ihn noch besser als bisher vor finan-
ziellen Nachteilen.



DEFINETZ e.V.                                                                                                                             November 2024

KURZ UND KNAPP

10 Jahre Ehrenamt

Seit inzwischen 10 Jah-
ren ist Bruni Martin mit 
Definetz verbunden. 
Stets freundlich und 
kompetent ist sie die 
erste Ansprechpartne-
rin für Mitglieder und Vorstand, den
sie in allen wichtigen Fragen tat-
kräftig unterstützt. 

Neu im Ehrenamt

Seit August 24 hat De-
finetz eV. eine neue eh-
renamtliche Mitarbei-
terin. Christine Lemke. 
Die gebürtige Franzö-
sin ist gelernte Fremd-
sprachenkorresponden-
tin. Christine ist in Deutschland ver-
heiratet, hat zwei Töchter, liest gern
und mag Kino. Sie unterstützt nun
unser Team in unserer Geschäfts-
stelle in Unna. 
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AktionINTERN

Experten informierten und stellten sich den Fragen der Besucher: Untere Reihe: Hans
Peter Trilling (Ärztl. Leiter des Rettungsdienst im Kreis Soest), Jan Stock (L2R), Dr.
Heinz Ebbinghaus. Obere Reihe: Fabian Schenkat (App-Entwickler), Friedrich Nölle
(Definetz), Dr. Hans-Georg Grobbel und Ausrichter Ralf Wischnewski (EHS). Foto (c) pr.

Dank der Ersthelfer-App „Corhel-
per“ und der Menschen, die durch
die App zur ersten Hilfe bei Reani-
mationen gerufen werden, konnten
im Kreis Soest allein seit Januar
2023 schon etwa 30 Menschen vor
dem Tod bewahrt werden. Dennoch
bedarf es auch hier weiterer An-
strengungen vor allem Laienhelfer
zu gewinnen.
Vor allem die Entscheider aus
Verwaltungen und Unternehmen
sowie Multiplikatoren waren zu
einer dreistündigen Bootsfahrt mit
der MS Möhnesee eingeladen. 

An Bord gab es von Fachleuten eine
Einschätzung zur Situation und
Tipps, wie alles besser werden
könnte, Experten- und Gesprächs-
runden und Gelegenheit zum Aus-
probieren.  Die Firma EHS aus
Soest hatte eingeladen, und
Geschäftsführer Ralf Wischnewski
nutzte die Gelegenheit gemeinsam
mit Friedrich Nölle (Definetz) und
verschiedenen kompetenten Ge-
sprächspartnern um den 120 Teil-
nehmern die Chancen für ein Über-
leben im Falle des Plötzlichen Herz-
todes zu erläutern.

Stolze Bilanz: 30 Leben gerettet
Retter informieren 120 Entscheider auf der MS-Möhnesee

Studio Vor ORT

In einem kleinen Greenscreenstudio
können wir seit Mitte des Jahres un-
sere Informationsvideos produzie-
ren. Dabei dürfen wir die Infrastruk-
tur und das Knowhow unseres Mit-
glieds Mathias Kasper nutzen.
Die ersten Filme stehen bereits im
Internet und man findet sie u.a. bei
youtube unter “Definetz”. Ein eige-
ner Kanal ist im Aufbau. 
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Überall in Deutschland werden täglich neue
Defibrillatoren installiert. Das Defikataster

verzeichnet zurzeit mehr als 42.000 Geräte und
täglich erreichen uns zahlreiche Informationen, die

wir kontinuierlich verarbeiten.

Unna. Seit Anfang Mai
hängt nun auch der Defi-
brillator an der Definetz-
Geschäftsstelle in Unna
im Außenbereich und ist
rund um die Uhr erreich-
bar.

Mit diesem Gerät verstärkt
der Verein das Netzwerk
der  Apparate,   die beitra-

Für mehr Sicherheit: Neue Defis

Thorsten Würz, Bernd Schütte und Walter Wigger-
mann vom VfK Nordbögge sorgen sich um die Sicher-
heit von Spielern und Besuchern. Foto © FdF
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gen können, Menschen
vor dem Plötzlichen Herz-
tod zu bewahren. Die Ge-
räte gelten als sehr eff-
ektiv, bleiben aber Hilfen:
Entscheidend sind Men-
schen, die schnell und be-
sonnen handeln. Mit ei-
nem Defibrillator, der zu
jeder Tages- und Nacht-
zeit zugänglich  ist,  stärkt

Die Finanzierung des Defibrillators an der Definetz-Geschäftsstelle hat die Firma Kommunix übernommen. Das Unternehmen, das Soft-
ware für öffentliche Verwaltungen programmiert, sitzt in unmittelbarer Nachbarschaft zum Definetz-Büro. Man habe den Wunsch ge-
habt, Mitarbeiter zu schützen, berichtet Geschäftsführerin Reni Bunten. Dann sei die Idee aufgekommen, zusätzlich einen Mehrwert für
die breite Öffentlichkeit zu schaffen und das Gerät für alle Anwohner zugänglich aufzuhängen. Foto © Raulf/HA 

Friedrich Nölle, Bürgermeister Sven Schrade, Bruni
Martin, Organisator Denis Legler und Stadtbrandmeis-
ter Mirko Koltz informierten die Bürger in Schmölln
über neu angeschaffte Defis.  Foto © Stadt Schmölln

der Verein Definetz das
Netzwerk der Apparate,
die dazu beitragen kön-
nen, Menschen vor dem
Plötzlichen Herztod zu be-
wahren. Und dass es sich
bei dem neu angebrach-
ten Gerät um einen Defi
handelt, der 24/7 erreicht
werden kann, ist selbst-
verständlich.

Einrichtung eines neuen Defis im Rahmen der Kooperation zwischen Defi-
netz und SP concept marketing: SP-Geschäftsführer Kevin Schulte und
Definetz Schriftführer Thorsten Würz (rechts). © diFoggia 
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Basismaßnahmen zur
Wiederbelebung Erwachsener
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IMPRESSUM

KURZ UND KNAPP

Oft beschreiben, vielfach gelehrt und
doch kann man es nicht häufig ge-
nug wiederholen. Als Kurzversion
ist die Handlungsempfehlung im
Falle des Plötzlichen Herztodes:

Prüfen - Rufen - Drücken.

Erst dann kommt der Defi ins Spiel
und auch nur dann, wenn die Reani-
mation nicht unterbrochen werden  
muss und ein weiterer Helfer dass
Gerät schnell herbeischaffen kann.
Für Laienhelfer gilt, dass auf die
Atemspende auch verzichtet werden
kann. 

Informativer Tracker in Echtzeit

Seit über dreizehn Jahren stehen In-
formationen über die Arbeit unseres
Vereins im Netz. Viele hunderttau-
send Zugriffe konnten wir bisher
verzeichnen. Aber es fehlte eigent-
lich immer eine nette Art der Dar-
stellung, die unsere Besucher aus al-
ler Welt erfasst. Seit September 24
stellen wir einen grafischen Tracker
ein, der es möglich macht unsere
Besucher in Echtzeit zu verfolgen.

Werden Sie Lebensretter!
Comedian Bernd Stelter tut es. Arzt
und Tatortpathologe Joe Bausch tut
es. Ski-Weltmeister Markus Was-
meier, Krimiautor Horst Eckard und
viele andere tun es ebenfalls. Sie
unterstützen Definetz e.V.. Helfen
auch Sie uns durch eine Spende
oder Mitgliedschaft. Das ist eine
echte Hilfe im Kampf gegen den
Plötzlichen Herztod.
Die Arbeit des Vereins ist
aufwändig. Viele Menschen
arbeiten zwar ehrenamtlich für uns,
aber hauptamtliche Kräfte kümmern
sich verantwortlich um sensible
Bereiche, wie beispielsweise die
Datenbank. Externe Kosten für
Gutachten, PR-Arbeit oder
Programmierung kommen hinzu.
Wir brauchen Sie und Ihre
Unterstützung!

Werden Sie Mitglied bei Definetz!

INTERN

Trauer

Der Tod unseres Unterstützers der
ersten Stunde Kurt Bendlin und
unseres Gründungsmitglieds Dr.
Jürgen Krüger hinterlässt uns in
tiefer Trauer aber auch in tiefer
Dankbarkeit für das Wohlwollen,
die Ratschläge und das Engage-
ment, das sie unserem Verein jeder-
zeit entgegengebracht haben.

Seit 2011 unterstützte Kurt Bendlin
unseren Verein als der erste promin-
ente Förderer. Der herausragende
Zehnkämpfer und Weltrekordhalter
verstarb im August 2024 im Alter
von 81 Jahren verstarb.

Kurz vor seinem 70. Geburtstag
wurde der Bönener Kinderarzt Dr.
Jürgen Krüger plötzlich aus dem
Leben gerissen. Bei zahlreichen
Veranstaltungen und Anlässen stell-
te seine er seine Zeit und Förderung
für die guten Ziele unseres Vereins
zu Verfügung. 

Registergericht: Hamm VR 1913

Herausgeber: Definetz e.V.
Friedrich NÖLLE (ViSdP)
Friedrich-Ebert-Straße 75
59425 Unna
Telefon: 0 23 03 - 92 91 006
E-Mail: Friedrich.Noelle@definetz.com
www.definetz.org
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Kataster international

Das Defikataster macht 
nicht an den Grenzen 
unseres Landes halt.
Noch in diesem Jahr
hoffen die Betreiber
den 120.000sten Da-
tensatz im Kataster in
Europa und darüber hin-
aus erfasst zu haben.

Bereits heute ist das Ka-
taster das umfangreichste 
seiner Art, wird aber kon-
tinuierlich erweitert. für 
das Jahr 2026 lautet die 
ambitionierte Zielmarke
200.000 Datensätze. 
Möglich wird die Erwei-
terung durch Kooperation 
und eigene Recherche so-
wie die Integration bereits
vorhandener Datenbanken
aus dem In- und Ausland.

Rekordspende

Spendendosen mit denen für die Ar-
beit von Definetz oder die Anschaf-
fung eines neuen Defis gesammelt
wird stehen an vielen Orten. Im
März konnte Bruni Martin (r) eine
außergewöhnliche Spende entgegen
nehmen. Es handelt sich um die
Dose mit der höchsten Einzelspen-
de, die jemals in einer Sammeldose
zusammengekommen ist. Ange Pier
Ribbert aus Dinker hatte sie in Ih-
rem Restaurant aufgestellt und darin
280 Euro sammeln können. 

Unterstützen Sie unsere Arbeit
mit einer Spende! Nutzen Sie

dazu unsere Website:
spenden.definetz.org

KURZ UND KNAPP

Erfolgreiches Benefizkonzert

In der Schachthalle des Förderturms
der ehemaligen Zeche Königsborn
war es zu kalt, sodass kurzfristig der
umgeplant werden musste. Fleißige
Helfer bestuhlten den Vorraum in
Windeseile. Hier fanden, dann aller-
dings bei angenehmen Temperatu-
ren, 120 Besucher Platz, die dem
Benefizkonzert ‘23 der beiden Vir-
tuosen Jörg Hegemann (Boogie,
Piano) und Joscho Stephan (Gypsy,
Gitarre) lauschten. Das Publikum
war begeistert und Definetz freute
sich über den Erlös.

Defikataster-App wieder im Netz

Nach einer längeren Pause ist die
beliebte App Defikataster endlich
wieder im Google Playstore verfüg-
bar. Die Neuveröffentlichung mar-
kiert einen wichtigen Meilenstein
für das Entwicklerteam, das in den
letzten Monaten intensiv an der An-
passung und Verbesserung der App
gearbeitet hat. 

Die Verzögerungen bei der Wieder-
veröffentlichung waren hauptsäch-
lich auf technische Anpassungs-
schwierigkeiten zurückzuführen, die
durch begrenzte finanzielle Mittel
nur sehr schwer überwunden werden
konnten. Trotz dieser Herausforde-
rungen hat das Team unermüdlich
daran gearbeitet, die App zu opti-
mieren und sicherzustellen, dass sie
den hohen Qualitätsstandards ent-
spricht, die Nutzer erwarten.

https://joerg-hegemann.info/
https://joscho-stephan.de/
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Stellenausschreibungen

Kontakt
Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Dann schick Deine kurze Bewerbung 
per E-Mail Friedrich.Noelle@definetz.com

Oder sende deine 
Informationen sie an:

Definetz e.V.
Vorstand
Friedrich-Ebert-Str. 75
59425 Unna 


